
BADDÜRRHEIM Montag, 21. August 2023

Gesundheit
Kneippen und
Atemgymnastik
Bad Dürrheim. Kneippen und
Atemgymnastik unter Anleitung
am Gradierwerk wird von der
Kur- und Bäder GmbH kostenlos
angeboten. Eine medizinische
Bademeisterin zeigt denTeilneh-
mern die Lehren des Sebastian
Kneipp richtig anzuwenden. An-
stehende Termine (bei gutem
Wetter): Montag, 21. und 28. Au-
gust sowie 4. September, jeweils
ab 14 Uhr. Treffpunkt: Gradier-
werk imKurpark. nq

„Weltklassik am Klavier“
Bad Dürrheim. In der Reihe „Welt-
klassik am Klavier“ gibt der Ver-
anstalter eine Programmände-
rung bekannt. Am Samstag, 2.
September, tritt nicht – wie be-
reits angekündigt – Nikita Volov
imHaus des Gastes auf. Stattdes-
sen spielt ab 17 Uhr Irina Chistia-
kova unter dem Titel „Reminis-
zenz – Sommerabend, lyrische
Stücke, Elfentanz undKindersze-
nen“ Stücke von Edward Grieg,
Frédéric Chopin, Robert Schu-
mann, Franz Schubert und Franz
Liszt.

Irina Chistiakova wurde in
Russland geboren, heißt es in

einer Mitteilung. 1996 wurde sie
an der Zentralen Musikschule in
Moskau aufgenommen. Als Elf-
jährigetratsiebereits inverschie-
denen Konzertsälen Russlands,
Deutschlands und Frankreichs
auf und gewann diverse Preise.
Sie war der Star des Films „Russ-
landsWunderkinder“ (2000)und
des Folgefilms „Die Konkurren-
ten“ (2010). 2013 schloss Chistia-
kova das staatliche Konservato-
rium in Moskau mit Auszeich-
nung ab.

Tickets: E-Mail an info@welt-
klassik.de oder telefonisch unter
0151 /12 5 85527. eb

Heute Streikaktion
beim Kaufland
Politik Die Dienstleistungsgewerkschaft
Verdi möchte im Bad Dürrheimer
Gewerbegebiet ein Zeichen setzen.

BadDürrheim. „FürmehrLohnund
Gehalt und gegen die Streik-
bruchstrategie von Kaufland“ –
so betitelt die Gewerkschaft ihre
heutige Streikaktion. „Gestern
noch systemrelevant und aktuell
nichtmalmehrdenAusgleichder
Teuerungsrate wert“, so be-
schreibt der für denBereichHan-
del im Verdi-Bezirk Südbaden
Schwarzwald zuständige Fachse-
kretär Markus Klemt die aktuelle
Situation der Beschäftigten im
Einzelhandel in der Region mit
Blick auf die immer noch bundes-
weit laufenden Tarifverhandlun-
gen.

BisherigesAngebot abgelehnt
Seit Mai werde verhandelt und
bis heute gebe es kein Ergebnis.
Verdi forderemitHinweis aufdie
Teuerungsrate in Höhe von 15
Prozent – insbesondere bei Mie-
ten, Energie- und Mietnebenkos-
ten sowie Lebensmitteln – mehr
Lohn und Gehalt bei einer Lauf-
zeit von einem Jahr.

Die Arbeitgeber böten bisher
5,1 Prozent ab Juli 2023 sowie 3,1
Prozent ab April 2024, bei einer
Laufzeit von insgesamt zwei Jah-
ren. Bei einer Tarifeinigung wür-
den sie für Vollzeitbeschäftigte
zusätzlich eine steuerfreie Infla-
tionsausgleichsprämie in Höhe
von 450 Euro gewähren, heißt es
in einer Mitteilung der Gewerk-
schaft.Teilzeitbeschäftigtebekä-
mendiesePrämieanteiligundbe-
reits gezahlte steuerfreieZahlun-
gen könnten verrechnet werden.

Die Verdi- Tarifkommission in
Baden-Württemberg hat dieses
Angebot abgelehnt.

„Streikbruch einÄrgernis“
Ein großes Ärgernis für die um
mehr Lohn kämpfenden Beschäf-
tigten seien nach Auskunft von
Verdi sogenannte Streikbrecher-
innen und Streikbrecher, welche
im Streikfall für eine Prämie in
Höhe von 110 Euro proArbeitstag
unter Anrechnung der Reisezei-
ten landesweit in bestreikten
Kauflandfilialen eingesetzt wür-
den. So würden insbesondere
vom Unternehmen Kaufland in
Bad Dürrheim aus zahlreiche so-
genannte Streikbrecher nach Ra-
dolfzell, Konstanz oder bis Tü-
bingen abgeordnet.

Dagegen wollen sich nun die
bisher Streikenden wehren und
kommen deshalb zur Unterstüt-
zung am heutigen Montag ab 10
Uhr mit einem Bus vom Boden-
see, um gezielt gegen die Praxis
desStreikbruchesbeiKaufland in
BadDürrheimeinZeichen zu set-
zen. Delegationen von Kauflän-
dern aus Waldshut und Schram-
berg ergänzten denProtest, heißt
es weiter. „Streikbruch er-
schwert eine Einigung am Ver-
handlungstisch, da der wirt-
schaftliche Druck für eine Tarif-
einigung hintergangen wird,“
kommentiert der verantwortli-
che Streikleiter Klemt und
kündigtweitereArbeitskampfak-
tionen bis in den Herbst hinein
an. eb

Das Kaufland in Bad Dürrheimer ist am heutigen Montag ab 10 Uhr das
Ziel der streikendenVerdi-Gewerkschaftsmitglieder. Foto:NQ-Archiv

Willkommen bei Robin Hood
im „Waldcamp der Guten“
KulturMelange aus Gesellschaftskritik, Klamauk, Slapstick und ernsten Zwischentönen
sorgt beim Sommertheater am Salinensee für unterhaltsamen Abend. Von Marcella Danner

R obinHood – diesesHel-
denepos kennen viele
vor allem als US-Spiel-
film mit Kevin Kostner

in der Rolle des Rächers der Ent-
erbten. Tatsächlich ist der auch
als Robin von Locksley bekannte
Held die zentrale Figur mehrerer
spätmittelalterlicher bis früh-
neuzeitlicher englischer Balla-
denzyklen. Andreas Jendrusch
hat den Stoff zu einem „Helden-
abenteuer aus der Sicht von heu-
te“ umgeschrieben. Beim Som-
mertheater amSalinensee spielte
das Regionentheater aus dem
schwarzenWald vor ausverkauf-
ter „Wiese“ – an zwei Abenden
hintereinander.

Parallelen zumHier undHeute
Aus dem kleinenWaldstückchen
am Salinensee wurde also für an-
derthalb Stunden der legendäre
SherwoodForest.Und jeweils 150
Theaterfreunde sahen fünf gut
aufgelegte Darsteller, die dem
Heldenepos neues Leben ein-
hauchten.

Die Besucher wurden eingela-
den ins „Waldcamp der Guten“.
Dort trafen sie auf Zeitgenossen,
die sich aus den verschiedensten
Gründen aus der Gesellschaft zu-
rückgezogen hatten, um ihr Le-
ben aus neuen Blickwinkeln zu
betrachten. Die Parallelen zum
„König der Armen“ waren jedem
schnell klar.

Da wird der vermeintlich er-
folgreiche Geschäftsmann, der
auf eine Insolvenz und die Scher-
ben seiner Existenz blickt, zum
ruchlosen Prinz John. Der intel-
lektuelleAnalytiker, der dieWelt
gerne in Zahlen und Fakten er-
klärt, bekommt den Part des Ro-
binHood zugewiesen.

Und eine im wahren Leben
schüchterne und unsichere junge
Frau blüht in der Rolle der Lady
Marian regelrecht auf. Besonders

hart wird das Spiel im „Camp der
Guten“ für eine nach Gerechtig-
keit Dürstende. Ausgerechnet sie
muss den Armen als skrupelloser
Sheriff von Nottingham auch
noch das allerletzte Hemd ab-
knöpfen.

Marians etwas unbeholfene
FlirtversuchemitRobin,derstän-
digvonseinerLeiterherunterrut-
schendePrinz Johnoder einewil-
de Prügelei brachten das Publi-
kum herzlich zum Lachen. Kla-
mauk und Slapstickeinlagen bra-
chen die eigentlich eher schwere
Kost wie Alltagsrassismus, Kli-
mawandel undsozialeUngerech-
tigkeit auf.

Ganz still wurde es auf der Zu-
schauertribüne als „Andre, die
dasLandso sehrnicht liebten“er-
klang.DieSchauspielerinnenund
Schauspieler sangendasLiedund
begleiteten sich dabei selbst auf
ihren Instrumenten.

Nach dem sogenannten „An-
schluss Österreichs an das Deut-
sche Reich“ im Dritten Reich
schrieb der jüdische Sozialdemo-
krat Theodor Kramer den Text
dieses Liedes, in dem er seinen
Schmerz über seinen unvermeid-
lichen Weggang von seiner Hei-
mat ausdrückt.

Das Regionentheater aus dem
schwarzenWald wurde für seine
Aufführungen mit sehr viel Ap-
plaus belohnt. Ansporn für das
Ensemble und den Regisseur
Andreas Jendrusch. Der ist zu-
gleich geschäftsführender Inten-
dant des Theaters und hatte vor-
ab zur Begrüßung gleich mal ein
Anliegen. Er ließ alle im Publi-
kum die Hand heben, die aus Bad
Dürrheim sind. Allzu vielewaren
es nicht. An sie appellierte er,
auch die Aufführungen unterm
Jahr – im Kurhaus– zu besuchen.
„IchweißumdieProblematikmit

dem Kurhaus. Aber ganz ehrlich,
da können wir ja nichts dafür“,
sagte er scherzhaft. Für Jen-
drusch,derdieGästeamEndedes
Stücks am Ausgang persönlich
verabschiedete, und sein Ensem-
blegabesnocheingroßesLobaus
berufenemMunde. Ein Statist am
Badischen Staatstheater Karlsru-
he fühlte sich bestens unterhal-
ten. „Ihrwart ganz, ganz toll.“Der
begeisterte Besucher war ein
Kurgast.

GesangundMusikkommtbeimRegionentheaterausdemschwarzenWaldnichtausderKonserve–dieSchau-
spieler singen undmusizieren selbst (links). Mit einfachen Requisiten werden aus den Darstellern die Scher-
gendesSheriffs vonNottingham(rechts).

SujitKuruvilla (von links), BirgitHeintel, SaraMahle,DennisPapstund LeonoreSchöttleunterhaltendieZuschauerbestens. Fotos:MarcellaDanner

150
Besucherinnen und Besucher sahen
das Theaterstück am Freitagabend.
Am Samstag fand eine zweite
Vorstellung statt.

Freizeit
„summer night“
im Solemar
BadDürrheim.DerSaunaabendam
Freitag, 25. August, in der
Schwarzwald-Sauna des Well-
ness- und Gesundheitszentrums
Solemar hat das Motto „summer
night“. Ab 18 Uhr wird die
Schwarzwald-Sauna in eine stim-
mungsvolle Beleuchtung ge-
taucht, heißt es in einer Mittei-
lung. Aufgüsse mit klingenden
Namen wie „Baywatch“ oder
„sunny feeling“ stehen auf dem
Programm. eb

Auto steht in Flammen
Gestern Nachmittag kamdie Feuerwehr auf der B 27 kurz vor der Abfahrt Bad Dürrheim
aus Richtung Donaueschingen zu einem Einsatz. Ein Pkw war am Fahrbahnrand in
Flammen aufgegangen. Verletzte gab es nicht. Foto: Ralf Trautwein


